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Wien, am 26, Juni. 


S. Roͤmiſch⸗Kaiſerl. auch Kaiſerl. 
Königl. Apoſtol. Majeſtaͤt haben gerubet, 
dem Buchhändler Fri drich, Gotthold 
Yakotäer in keipzig, auf eine neue 
Auflage des ſehr vortheilhaft bekann⸗ 
ten und emp hlungswuͤrdigen Italie⸗ 
niſchen Waͤrterbuchs unter dem Titel: 
„Dizionario Italiano Tedesco e Te- 
desco Italiano di Chriſtiano Giuſep- 
pe Jagemann in. 4 Bänden,“ aus al⸗ 
lerboͤcher Gnade ein Privilegium im- 
prefforium privativum in den geſamm⸗ 


ten Raifırl auch K. K. Ecbſtaaten auf 


fuͤnf nacheinander folgende Jahre zu ver⸗ 
leihen. (Einen Abdruck dieſes Privile⸗ 


772 


giums enthält die Beylage dieſer Zei⸗ 
tung.) 

Im Monat Juni ſind in dem Hafen 
von Trieſt, auf der Rhede, und in bey⸗ 
den Reinigungs⸗Lazareten 153 Schiffe 
angekommen, wotunter 137 mit Oeſter., 
9 mit Päpfil., 4 mit Eng., 1 mit 
Amerikan., I mit Raguſ., und 1 mit 
Tuͤrkiſcher Flagge ſich befanden. 

Mariahilf und einige andere der 583 
her liegenden Vorſtaͤdte Wiens ent⸗ 
bebrten ſchon lange ein gutes und ge⸗ 
ſundes Waſſer. Ihre Koͤnigliche Ho⸗ 
heit die hoͤchſtſelige Erſherzogin Chriſtine, 
vermaͤhlte Herzogin von Sachſen⸗Teſchen, 
hatte zwar den groſſen Entſchluß gefaßt, 
dieſem Beduͤrfniſſe abzuhelfen, Aber ehe 
noch 


efuͤhrt werden konnte, was 


das ſchoͤne Werk der Wohlthaͤtigkeit. Er 
ließ die ganze Hebärgskette von Burkers⸗ 
dorf bis zum Kahlenberg unterfuchen, 
und ſetzte, nachdem es dem k. k. Rathe 
und Bürgermeifter, Stephan Edlen v. 
Wohlleben, gelungen war, mehrere 
Quellen zu entdecken, geoſſe Summen 
zur Anlegung einer Waſſerleitung aus 
Am 24. Mär; 1803. wurde das Werk 
begonnen. Taͤglich arbeiteten 6 bis 900 
Meuſchen an demſelben, und am 11. 
Julius d. J., dem Geburts⸗Feſte des 
Stifters, war es unter der thaͤtigen, 
raſtloſen Mitwirkung des ehrenvoll be⸗ 
kannten K. K. auch Herzogl. Sachſen⸗ 
Teſchenſchen Hof⸗Architekten, Ludwig 
Montoyer, fo weit vollendet, daß zu 
Mariahilf, in der Stifts⸗Gaſſe, am 
Schottenfelde, und auf dem Holzplage 
am Neubau, aus vier ſchoͤngebauten 
Brunnen das in dem Gebärge hinter 
Huͤtteldorf geſammelte Waſſer reichlich ſich 
ergoß. Den Bewohnern jener Vor⸗ 
ſtaͤdte war dieſer Tag ein Feſt der Ruͤh— 
rung und der Dankbarkeit. In den Kir» 
chen zu Martapilf, in der Joſephſtadt, 
am Schottenfelde u. zu Mariatroſt wurden 
Predigten und Hochaͤmter gehalten und 
der Gottes dienſt uͤberall mit einem feyerz 
lichen: „ Herr Gott dich loben wir“ gez 
ſchloſſen. Vor den Kirchen waren meh⸗ 
rere Abtheilungen der verſchiedenen Buͤr 
gerkorps aufgezogen. Der Nahme des 
erhabenen Wohlthaͤters, in welchem die 
Kaͤnſte ihren thaͤtigen Beſchuͤtzer und Lei⸗ 
dende einen rettenden Vater verehren, 


webte anf jeber kippe. Unter der 


ö en batte, Harb die wohlthaͤ | Urne an dem Brunnen zu Moriahitf 
tige Fuͤrſtin. Ihr Gemahl begann jetzt verewigt folgende einfache J 


rift 
das Andenken des erhabenen Fuͤrſten⸗ 
Paars: g 
Aquæ. Perennes 
VII CLV. Ab. Urbe. Hexap. 
Conlectæ. 
Civium. Suburb. Commodo. 
Din Exoptatum. Munus 
Maria Chriſtiva 
Magız Theresiæ Filia 
Conſtituit 
Votum. Uxoris. Explevit 
Albertus 
Reg. P. Pol Dux. Saxo. Tefch, 
MD CoC Vu. 


Aque. Chriſtinianæ 
Albertinz. 
18 0 f. 

Zur Unterſtuͤtzung der Spinner und 
Weber in den Gebuͤrgs Gegenden Boͤh⸗ 
mens hat die Wohlthaͤtigkeit guter theil⸗ 
nehmender Menſchen in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt, in Trieſt, Tyrol, Krakau, Pres⸗ 
burg und Klagenfurt abermals die Sum- 
me von 12, 04 fl. 5 kr. in die Hände 
des K. K. wirkt, Hefratbs und Polizey⸗ 
Oberdireetors, Erhard Ley, niederge— 
legt. Der Raum dieſes Blattes iſt zu be⸗ 
ſchraͤnkt, die Nahmen der Geber aufzu⸗ 
nehmen. Sie werden abr bald in ei⸗ 
ner befonderen Beylage erſchein en, die 
zugleich ein Denkmahl der Wohlthaͤtig⸗ 
keit und eine Urkunde uͤber den richtigen 

[Empfang der verſchledenen Beytraͤge 
| ſeyn wird. 
In⸗ 
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Intelligenzblatt zu Nis 60. 
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Aoertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Anton Noſarzewski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekgant gemacht: daß 
die Frau Veromca Grabowska ges 
bohrne Seipio in ihrem und ihrer 
Kinder Fofeph , Carolina und Ludo— 
vice Grabowskie Namen, bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Vernich⸗ 
tung, aus Urſache- ein 3 obwaltenden 
Betrugs, des zwiſchen dem Macarius 
Klußewski, dann der Klaͤgerinn und 
ihren Kindern in Betref der Summen 
2000 Dukat. und 2000 Dukat. am 
roten Jänner 1797. zu Krakau ge: 
ſchloſſenen Vertrags — eine Klage 
wider ihn und den Macarins Klußew⸗ 
ski eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſo weit es die Gerechtigkeit fordert, 
an geſucht habe. 13 

Da aber dieſen k. k. Landrechten, 
der Aufenthaltsort des Beklagten unbe— 
kannt iſt, und er wohl gar außer denk. k, 
Erblanden ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm auf feine Gefahr und Koſten, der 
bieſige Rechtsfreund Herr Vlielewiez, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichts. 


ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu 
dem Ende hiermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Zeit, das iſt: 
binnen 90 Tägen ſelbſt erſcheinen 7 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 5 


Jakob Kulezycki. 
Grof Bubna. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
17ten Juni 1805. 

Scherauz 3 


E dietum. 


Ex parte Cs. et Cæs. Regii 
Univerfalis Appellationum Tribuna- 
lis Galiciæ Occidentalis, omnes 
et finguli , quorum interest, præ- 
fentibus certiores redduntur Mrnus 

As 
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Aſſeſſoris Criminalis in Regio Ju- 
dicio Criminali Cracoviensi cum 
Sexcentorum for. rhn. Annuo Sa- 
lario polt Reſignationem Frideriei 
Grofsgebauer apertum eſſe, adeoque 
omnes et fingulos ad munus hoc 
alpirantes et Concurrere cuplentes 
Candidatos inviari, quatenus in 
præſeripto Sex Septimarum Ter- 
mino, id eſt, usque ad Imam 
Septembris an. cur. ſua pet ta de- 
bite, et ordinate adſtructa ad 
memoratum Regium Judicium Cri- 
minale Cracovienfe tanquam pro- 
ponentem ımam Inftantiam eo cer- 
tius porrigant, quo fecus præterla- 
pfo hoc termino nullam porrecto- 
zum Reflexionem habitum infciant. 


Datum Cracoviz die gva Julii 
1805. Ä i 
Nicolaus Urbans ki. 

Levinski V. P. 


Ex Cons. C. R. Appellat. 
Trib. Gal. Occidentalis. 


Franz Wypior, 
Piekarskı. 3 
Gem — 


Da zur Beſetzung der in Folge 
choͤchſten Hofkanzleydekrets vom 22ten 
May d. J. mit einer Beſoldung von 
jahrlichen 400 fir, verbundenen Syn⸗ 
bieatsſtete zu Grzybow Sandecer Krei⸗ 
ſes der Konkurs auf den 13 ten Au⸗ 
guſt l. J. beſtimmt worden, daß die 


| 


Kompetenten hierum, ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ſo wohl ex 
linea ge als judiciali, und 


mit den ſonſt wörhigen Bebelfen verſe⸗ 


henen Geſuche noch vor dem Izten 
beſagten Monats bei dem Sandecer 
Kreisamte einzureichen haben. 
Krakau am 13. July 1805. 
Baum. 3 


— ldb 


Ankündigung, 


Von dem kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ 
gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 
Lodomerien wieb hiemit bekannt ge⸗ 
macht. Nachdem die Familien ⸗Vaͤt⸗ 
ter Jußko Slepowronski und Michail 
Kaezan ſammt Weib und Kinder aus 
dem Dorfe Czabaruwka Tarnopoler 
Kreiſes nach Rußland ausgewandert, 
und. deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gewaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom Iten Juni 
1798. 5. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
noch der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den zwoͤlften 
Junius des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und fuͤnften Jahrs. 

Ex Conſilio Sacr, Caeſ. Reg · 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo” 
domeriae. 3 

* An⸗2 


Antändi gung. 


An 24ten September 1805 wird in 
der Amtskanzley der K. K. Stopnieer 


Kammeral⸗ Verwaltung um 9 Uhr 
fruͤh ein betraͤchlicher Vorrath von 
Schaffwolle, von beilaͤuſig 40 Zentner 
an den Meiſtbiethenden lizitando ver⸗ 
kauft werden 

Das Pretium Fisei iſt pr. 1 Zenten 
Lemberger Gewicht von den Original 
veredelten 80 fl. von der halbveredel⸗ 
ten 60 fl. von der Ordin. 40 fl. und 
von der Laͤmmerwolle 45 fl. 

Kaufluſtige werden dahero verſehen 
mit einem Baaren Reugelde v. 400 fl. 
biemit auf den obbeſtimmten Ort, Tag 
und Stunde vorgeladen. 

Von der K. K. Kammeral⸗Verwal⸗ 
tung. Stopnice, am 4. Juli. 1805. 


Kuben Verwalter. 3 


Pribilegium 
för den Leipziger Buchhändler, Fries 
drich Gotthold Zakobäer. 


Wir Franz der Zweyte, ꝛc. ꝛc. Ber 
kennen öffentlich mit dieſem Brief, und 
tbun kund, daß Uns der Leipziger 
Buchhaͤndler, Friedrich Gotthold Far 
kobaͤer, allerunterthaͤnigſt vorgeſtellet 
babe, wienach er eine neue Auflage 
des Werks unter dem Titel: Diziona- 
rio Italiano, Tedeſco, e Tedefco 
Italiano di Chriſtiano Giuſeppe Ja- 
gemann, in 4 Baͤnden, zu veranſtal⸗ 


ten geſonnen ſey, mit der beygefuͤgten 


demuͤthigſten Bitte, womit Wir in 
Ruͤckſicht der mit der Auflage dieſes 
Werkes verbundenen Koſten, dann zut 
Verhuͤtung des zu befuͤrchtenden Nach⸗ 
drucks, und des andurch ihm. zugebens 
den Schadens auf oberwähntes Werk 
Unfer kaiſerl. auch kaiſerl. koͤnigl. und 
erzherzogliches Privilegium impreſſo- 
rium privativum für Unſere gefamnite 
Erbſtaaten allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruhen moͤchten. Da wir nun dieſe 
unterthaͤnigſte Bitte gnaͤdigſt ang eſehen, 
und dabey in Erwägung gezogen has 
ben, daß die neue Auflage des erwaͤhn⸗ 
ten Werkes dem Publikum zum Nutzen 
gereiche, einen bettaͤchtlichen Koſten⸗ 
aufwand erfordere, und daß gewinn⸗ 
ſichtige Leute zum Nachdruck deſſelben 
gereitzet werden moͤchten, ſo haben 
Wir mit wohlbedachtem Muth, rechten 
Wiſſen, und über den Uns diesfalls 
erſtatteten Vortrag das gebe tene Pris 
vilegium impreſſorium privativum 
auf die neue Auflage des erwähnten 
Italieniſchen Woͤrterbuches durch fuͤnf 
nacheinandet folgende Jahre gnaͤdigſt zu 


8 verwilligen geruhet. Wir verleihen dem⸗ 


nach ihm, Friedrich Gotthold Jak obder, 
dieſes Privilegium aus k. auch k. . 
erzherzoglich und landes fuͤrſtlicher Macht⸗ 
vollkommenheit hiemit wiſſentlich, und 
in kraft dieſes Briefes alſo, und der⸗ 
geſtalt, daß er allein von dieſem Preis 
dilegium Gebrauch machen, ſich Befs 
ſelben bedienen, auſſerdem aber Nie⸗ 
mand anderer, wer der imer ſehn 
mag, Eingangs beruͤhrtes Werk ohne 
feine aus druͤckliche Einwilligung bel 
Unſe ter nen Ungnade, und einer 
Stra⸗ 
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Strafe von zehn Mark loͤthigen Gol⸗ 
des, auch Hinwegnahme und Confisci⸗ 
rung aller vorhandenen Exemplare in 
Unſern geſammten k. auch k. k. erzher⸗ 
zoglichen Lande, waͤhrend der obgedach⸗ 
ten fünf Jahren auflegen, nachdrucken, 
oder verkaufen ſoll, möge, und koͤnne. 
In Gemaͤßheit deſſen gebiethen Wir 
allen und jeden Unſeren nachgeſetzten 
geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten, 
jetzigen und fünftigen Präfidenten und 
Chefs Unſerer kaͤnder und Stellen, 
Landwarſchallen, Praͤlaten, Grafen, 
freyen Herren, Rittern, Knechten, 
Hauptleuten, Pflegern, Burggrafen, 
Lon drichtern, Burgermeiſtern, Richtern, 
Raͤrben, Buͤrgern, Gemeinden, und 
ſonſt allen Unſern Unterthanen, In— 


sochnern und Getreuen, von wel- 
cher Wuͤrde, Stand, Amt, oder 
Weſen ſelbe immer ſeyn, inſon⸗ 


derheit aber allen und jenen befreyten, 


Hof ⸗ und Univerſitaͤts⸗Buchdruckern, 
Buchhaͤndlern, Buchbindern und ders 
gleichen alhier in Unſerer Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien und in allen uͤbrigen zu 
Unſern k. auch k. k. und erzherzogli⸗ 
chen Landen gehoͤrigen Städte und 
Ortſchaften, hiemit ernſtlich und fer 
ſtiglich, wollen und verordnen, daß 
ſie mehrerwaͤhnten Friedrich Gotthold 
Jakobaͤer, aks allein berechtigten 
Verleger des beſagten Werkes, dann 
jenen Perſonen, denen er wegen der 


Auflage feines Italieniſchen Woͤrter⸗ 


buches Auftrag oder Vollmacht geben 
möchte, bey vorſtehenden Unferm Privi- 


legio impreſlorio privativo ruhig 


und ungeſtoͤrt bleiben laſſen, an deſſen 
Gebrauch durchaus nicht hindern, irren 
oder beſchweren, noch ſolches jemand 
andern zu thun geſtatten ſollen, in 
keiner Weiſe noch Wege, fo lieb einem 
jeden iſt Unſete ſchwere Ungnade und 


vorbemeldte Strafe zu vermeiden, die 


ein jeder, ſo oft er freventlich dagegen 
handelte, Uns zur Häifte Unferer Kam⸗ 


mer, und die andere Hälfte dem Bes 


leidigten unnachtſichtlich zu bezahlen 
ſchuldig, und verfallen ſeyn ſoll. 
Hieran geſchieht Uuſer ernſtlicher Wille 
und Meinung. Deſſen zu Urkund haben 
Wie dieſen Brief hoͤchſt eigenhaͤndig 
unterſchrieben, und demſelben Unſer 


k. auch k. k. und erzherzogliches groſſes 


Inſlegel anhängen laſſen. Gegeben in 
Unferer Haupt- und Reſidenjſtadt Wien 
den zehnten Monatstag Junius im 
achtzehnhundert und fünften, Unſerer 
Reiche des roͤmiſchen im dreyzehnten, 
und der erblaͤndiſchen im vierzehnten 
Jahr. 


Franz. 
(L. 8.) 
Aloys Graf v. Ugarte, 
koͤnigl. boͤmiſcher oberſter und erzher⸗ 
zoglich oͤſterreichiſchtr erſter Kanzler. 
Joſeph Freyherr von d. Mark 
Franz Graf Wopna. 
Ad Mandatum Sacræ Cæſ. 
Reg. Majeſt. pprium. 


Johann Fidelis Erggelet. 
Ans 
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Nachricht 


Den F. und 6. Auguſt d. J. fruͤh N 


um 9 Uhr werden bei den bierkreiſigen 


k. und geiſtlichen Städten folgende 
Realitäͤten⸗Gefaͤlle und ſonſtigen Eins 


Fünfte = Quellen theils auf 1 theils 

auf 3 Jahre an die Meiſtbietenden 

auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe verpachtet 

werden, und zwar den sten Auguſtus 

in Kielee der Weinaufſchlag mit dem 

Ausrufspreife pr. 221 flr. 

den 6. Auguſt in Sulejow das Kahl⸗ 
grab und Btennungsrecht mit 
dem Ausrufspreiſe pr. 350 fir. 

den 6. Auguſt in Szlalmirz der Wein⸗ 

aufſchlag mit dem Ausrufpreis pr. 
103 fir. 

dann die Stand⸗ und Marktgelder 
daſelbſt mit dem se; pr. 
555 fle. g 

den 5. Auguſt in Konskie der Wein⸗ 
aufſchlag mit dem Aus rufspreiſe 
pr. 118 fir : 

Dann den Meth⸗ und Wisniak-⸗Auf⸗ 
ſchlag mit 126 flr. 3 kr. 

den 6. Auguſt in Radoßyee die 


Propinazion mit dem Aus rufspreis 


pr. 387 Ar. 

welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und dem Ende bekannt gemacht wird, 
damit die Pachtluſtigen mit den zopet. 
Vadien der Austufspreiſe verfeben , 
am beſagten Tage auf dem Rathhauſe 
zu erſcheinen, wiſſen mögen. 


Kielee, am 4ten Juli 187. 1 


Schleſien 2 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 26. 17. und 18. Juli 1805. 


Mittel - Preis. 


d. 16. d. 4. 17. 


— 


d. 18. 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
2.8.0.6, 984 (8418) — 
detto Lotto 99 91/4 — and 
Hofkam. à8 p. C. — Er 
detto à 4 ıf2 p. C. — 656 3ſt 
detto a4 p. C.] 66 610 — — 
detto à 3 1 p. C. 928 — — 
detto ee 
I jährige 222 
detto 10g jährige — 
W. Oberkam. Amts 
N 
detto à 4 p. C. 
detto à 3.12 p. C. 
Obligationen der 
Stände von 
Böhmen 


14 
111 


detto à 4 


= 
2 


Oeſt. unter d. E. 
\ A 5 p. O. 
detto A 4 p. C. 
detto Lotterie 

Oeiter. ob der Ens 

5 p. C. 
detto a 4 p. C. 

Steiermark A 4 p. C. 
detto à 4 p. C. 

Kärnthen à 58 p. C. 

Krain e 

Verfchleifs- Direct. 

Tratten 
detto Lot. Loofe 
d. Stück 


E 


Q 
iin 
| 


» 
| 
> 
— 
= 


11 
inn 
111 


F 


131 75 5 202 ! 


Ver⸗ 


— 8e — 5 
— ——— \ K — . — nn 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 1. Juli. 
Der Herr Ignaz von Skinder mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 504. koͤmmt von Lublin. 
Am 12. Juni. 

Der Herr Graf Joſeph von Kuropat⸗ 
nicht mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 460., koͤmmt von 
Fafien aus Oſtgalizien. ; 

Die Frau Fuͤrſtin von Wuͤrtenberg mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt 
N. 460., koͤmmt vom Lande. 

Am 13. Juni. 

Der Herr Stanislaus von Dunin 
2 Vedienten, wohnt in der 
Stadt N. 474., koͤmmt vom Lande. 

Die 15 5 Freyherrin von Linder mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 504. , koͤmmt von Troppau. 


Am 14. Juli. 

Der ruſiche. kaiſerl. geheime Rath 
Herr Fuͤrſt von Bariatinski mit Ge⸗ 
olge, wohnt in der Stadt N. 804., 
oͤmmt von Berlin. 

Oer Herr von Grabowski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt N. 
582., koͤmmt vom Lande. 


—— 


| ! Abzehrung 


Verſtorbene in Krakau und den Vor 


ſtädten. 
Am g. Juli. 
Der Regina Schnmilanska i. S. 
Johann, 3 Wochen alt, an der 


‚anf dem Saud N. 273. 


Am 9. Juli. 

Dem Tagloͤhner Ciprian Dutka ſ. S. 
Albert, 4 Jahr alt, an der Waſ— 
ſerſucht, auf dem Sand N. 248. 


f Am 10. Juli. 

Dem Muſikus Vinzens Janicki ſ. T. 
Karolina, 3/4 Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt N. 569. 

Dem TCagloͤhner Thomas Bilka ſ. S. 
Ludwig, 1. Jahr alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in der Stadt N. 569. 

Dem Fleiſchhauer Mathias Sikorski 
„T. Margaretha, 5 Jahr alt, an 
Poken, in Kleparz R. 275. 

Der Domherr Herr Joſeph von Scha⸗ 
bel, 67 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, in der Stadt N. 300. 

Dem Bürger Alexander Ritzitz ſ. S. 
Joſeph, 11 Monate alt, an der 
Waſſerſucht, in det Stadt N. 246. 

Dem Seifenſſedermeiſter Biron ſ. F. 
Vinzenzia, 18 Jahr alt, an Schlag⸗ 
fluß, in der Stadt N. F500. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 22. July 1805. 
fl. kr, fl.] kr. fl.] kr. 
Der Korez Weitzen zu 24. — 224 — — Br © 
En Korn — | 231— 22— 2 7 RER 
— — Gerſten — 17 161 — is — BE 
— — Daber — ] 10— 9 30 8 las SE 5 
3 Hirſe — 281— 27— 25 — ER NE 
— — Erbfen — | 20|— en ER Fre Pe BR 15 
6 — SE 


Gehrusft und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, I. k. Gubanial⸗Buchdtucktr. 


